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flDem ©oft roill rechte 6un|r ce mi » fen,

öen fchitft er in ôie mette tOelr.

Ce läfjt ibn ôrum nach fjeiôen reifen,
öem Rutort, ôer ihm ftets gefällt.

Elektrische Bahn Rorschach-Heiden Postauto-Verbindungen

Modernstes Schwimmbad r\ursaal Orchester
Kur- und Waldpark Verkehrsbureau (Telephon 96)

JhjufJtkjujHWt Tfjeideti

geistige und körperliche Frische, Nervenruhe, Arbeitsfreude

und Lebenslust bewirken Dr. Richards
Regenerationspillen. Nachhaltige Belebung. Orig. -Schachtel à

120 Pillen Fr. 5., Kurpackung à 3 Schachteln Fr. 13.50.

Verlangen Sie Prospekte.

Paradiesvogel-Apotheke
Dr. O. Brunners Erben, Limmatquai 110, Zürich. Tel. 2 34 02

LUGANO
Gut essen und trinken.

HOTEL LUGANO"
Locanda Luganese

Ed. Rothen

****** sofort
entfern**^ Haare

mühelos
\äst\ge

PARFA S.A.

4 STUCK FR. 1. 50

OBERALL ERHALTLICH

Männliche
Fahrplan-Strategie

Da ich ziemlich lange solo durchs Leben

gegangen bin, habe ich mich auch allein
mit Fahrplänen und dergleichen
herumschlagen müssen. Das war sogar häufig
der Fall, da ich gar nicht so selten reiste.
Ich bin im allgemeinen auch immer gut
dabei gefahren - - in jedem Sinne des

Wortes. Im Gegenteil, wenn ich mich einmal

auf männliche Beratung verliefj, dann
fiel ich fast jedesmal hinein. Drei Beispiele
mögen dies zeigen.

Meine Residenz war damals eine Kleinstadt

nicht gar weit von Zürich. Das

benützte ich hie und da zu einem Theateroder

Konzertbesuch in Limmatathen. So

fuhr ich auch einmal zu einer Wagner-
Oper hin; ich hafte beschlossen, die Sache
diesmal ganz billig zu machen und mir

ein Billetf im zweiten Rang genommen.
In der Pause entdeckte ich dort Bekannte
und begrüfjte sie. Nach der Vorstellung
gingen wir zusammen hinaus. Es war halb
zwölf oder wenn Sie wollen, halb
vierundzwanzig geworden. Ich stellte
deshalb fest, dafj es mir nicht mehr zum
zweitletzten Zug reiche und ich den
Nachtschnellzug benützen müsse.
«Jawohl», meinte Herr X., «da reicht es Ihnen
noch gut, der fährt ja erst um 00.05 Uhr.»
Ich glaubte ihm aufs Wort, hafte er doch
von Berufs wegen viel mit der Bahn zu

tun; in aller Gemütsruhe begleitete ich

die Leute bis an ihr Tram am Bellevue,
wartete sogar, bis sie abfuhren, und liefj
das Tram zum Bahnhof unbenüfzt davon-
surren. Erst an der nächtlich stillen Bahn-

hofstrafje stiegen mir auf einmal Zweifel
auf: «Fährt denn der Nachfschnellzug
nichf vor Mitternacht » Und plötzlich sah

ich wie mit Flammenschrift die Abfahrtszeit

«23.55 !» vor meinem geistigen Auge,
ich erinnerte mich ganz deutlich daran!
Kein rettender Taxi war zu sehen, ich

setzte mich in Trab, aber nur, um am
Ende des Perrons noch das Schlufjlicht
des Zuges verschwinden zu sehen - - -.

Ein andermal fuhr ich zu einer Tagung
nach Brunnen. Unser Verbandssekretär
hatte die Abfahrtszeit des Schiffes mit
14.30 angegeben. Ich war schon am
Vormittag in Luzern und bummelte nach dem

Mittagessen gemütlich mif einer Kollegin
über die Seebrücke und gegen die Schifflände

hinunter. Ich hatte ja noch so viel
Zeit Im Gespräch kamen wir zum Flüeler
Landeplatz; ich hörte jemand etwas rufen
und sah auf. Da lag ein Dampfschiff,
offenbar fahrtbereit, denn eben wurde der

Laufsteg fortgenommen, oben winkten und

gestikulierten Leute und ich merkte
allmählich, dafj das mir galt. Und auf einmal

sah ich da an Land auch unsern
Sekretär stehen, der mir zurief: «Rasch, Fräulein,

rasch, es reich) gerade noch » Die

Mannen von der Schiffahrtsgesellschaff
legten den Laufsteg noch einmal hin,
nichf ohne etwas von unentschlossenen
Weibern zu brummein, während ich hin-
überfletzfe, noch ganz betäubt. Unser guter

Sekretär hafte eben die Abfahrtszeit
nicht richtig angegeben, ¦ eine halbe
Stunde zu spät

Zum Schluss ein eheliches Intermezzo.
Mein Mann und ich hatten an meinem

Geburtstag einen AuJIug unternommen.
Auf der Rückfahrt wollte ich aussteigen,
als der Zug im benachbarten S. hielt, da
wir ja eine halbe Stunde Zeit hatten und
ich instinktiv das Gefühl hatte, wir müfjten
umsteigen. Mein Mann hielt mich aber
zurück: «Wir können doch sitzen bleiben,
dieser Zug fährt dann weiter!» Seiner

überlegenen männlichen Einsicht mich

beugend, setzte ich mich wieder, fragte
aber doch einmal: «Bist Du sicher?» Er

bejahte, und ich beruhigte mich und
dachte nicht weiter über die Sache nach.

Leider, denn nur etwa fünf Minuten später

setzte sich der Zug schon in Bewegung

und im gleichen Augenblick kam

mir auch schon die Gewihheit: «Das ist

ja ein Eilzug, der hält gar nicht in
unserm Dorf, der richtige Zug für uns fährt
erst etwa in einer halben Stunde!» Und

so war es, und auch kein Diensthalt, wie
er sonst sehr häufig vorkommt, bewahrte
uns vor dem Gesçhick, mit ziemlicher
Geschwindigkeit am Statiönchen unseres
Dorfes vorbeizusausen - - -,

Worauf ich für mich endgültig die
Konsequenz zog, mir nie mehr durch männliche

Beratung das Selberdenken verleiden

zu lassen. Ypsilon.

Jodeln, Spielen, Singen, Krächzen,
Brüllen, Säuseln, Quietschen, Aechzen,
Ziffern, Zahlen, astronomisch,
Sparmaßnahmen, gastronomisch,
Heifjer Atem der Geschichte,
Hühnerzuchtvereinsgedichte,
Hochgelehrte Philosophen,
Tiergeschichten für die Gofen,
Englisch, Deutsch und Italienisch,
Tschechisch, Russisch und Slowenisch,
Deportierte, Füsilierte,
Alte Schlager, ausrangierte,
Sabotage, Attentate,
Neue Saucen für Salate,
Blut und Schande, Schmach und Leid,
Auf das dritte Tüüt die Zeit
Kampf und Rache und Verschwörung,
Ruhe nur bei Sendestörung,
Diplomaten und Soubretten,
Messen, Turnen, Operetten,
Hochverräter, Massenmorden,
Swing Madame und Fliegerorden,
Technik, Kunst, Moral, Natur,
Von was Wahrem keine Spur,
Guter Same, leeres Stroh,
Ueberschrift: das Radio. Toni

Ich hatte einen Bruder
Ich hatte einen jüngern, netten Bruder.

Alle kleinen Alltagssorgen brachte er zu

mir. War die Hose zerrissen, so sollte er
sie von mir unbedingt in zehn Minuten
geflickt wieder haben, weil er seinem
Freund noch ein Goal einpfeffern wollte.
Hafte der Strumpf ein Loch, sc mufjte er

so schnell als möglich geflickt werden,
da die Mutter schon vor zwei Tagen
sagte, er solle andere anziehen. Fehlten

am Mantel sämtliche Knöpfe, konnte die
gute Schwester sich bestimmt einige
Minuten frei machen, um sie anzunähen.

Einige Jahre vergingen seither. Ich hatte
immer noch denselben Bruder. Waren die
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Wem Sott will rechte Gunst er - wei - sen,

den schickt er in oie weite Welt.
läßt ihn drum nach Heiden reiten,

dem Kurort, der ihm stet» gefällt.

»siion»p>>I«n. ?-»âckk»!«iczs Ss!stzu>ig, Orig.-Zck-ck?«! à

IZV n>> 5., Xu^pscku^g à Z 5ck->ct>Is!n s-?. IZ.50.

»?. o. s?unn«?l i-'ben, i.imm,«qu-I îii,!à Iei. 2Z4 0Z

Lut ssslzn unà trinlcsn.
I-ocsnrla I-ugsnsss

Lci. /îot/ren

« 5mcx w- so

ovciîxtl. kiî«^tri.icll

i^ännUcke
kslirplsn stratégie

Os icii iismiicii isnge zoio ciurciiz i-sizsn

gsgsngsn Izin, iisizs icli micii sucii siisin
mit i^sii?oisnsn unci ctsrgisictisn iisrum-
zciiisgsn müzzsn. Osz wsr zogsr iisutig
cisr I^sii, cis icii gsr niciit 5c> zsitsn rsizis.
icii Izin im siigsmsinsn sucii immsr gut
cisizsi gstsiirsn - - in jscism 5inns ciss

Worisz. im Osgsntsii, wsnn icii micii sin-
msi sui msnniiciis iZsrstung vsriish, clsnn
tisi icii tszt jsciszmsi iiinsin. Orsi IZsizpisis
mögsn ciisz isigsn.

rvìsins iîsziclsn? wsr cismsiz sins Xisin-
îtscit niclit gs? wsii von ?ü?icii. Osz izs-

nütits icii iiis unci cis iu sinsm liisstsr-
oclsr Konisrtizszucti in i-immststlisn. 5o

luiir icli sucii sinmsi iu sinsr Wsgnsr-
Oosr iiini icn listts tzszctiiozzsn, ciis 5sciis
ciiszmsi gsni iziiiig iu msciisn unci mir

sin iZiiistt im iwsiisn ksng gsnommsn.
in clsr ?suzs sntciscicts icii ciort ösicsnnts
unci izsgrühis sis. t>iscii cisr Vorztsiiung
gingsn wir iuzsmmsn iiinsuz. I:! wsr lisiiz
iwöit ocisr wsnn 8is woiisn, lisiiz
visrunciiwsniig gsworcisn. icii ztsiits ciss-

tisiiz tszt, cish ss mir niciit msiir ?um
iwsitistitsn ?-ug rsiciis unc! icii cisn

t^sciitzciinsiiiug izsnütisn müzzs. «is-
woiil», msints i-is?? X., «cis rsiciit sz iiinsn
nocii gut, cisr tstirt ja srzt um iZll.uZ Uiir.»
Icii gisuizts iiim sutz Wort, lisits sr ciocii

von ösiutz wsgsn visi mit cisr IZstin iu
tun? in siisr (Zsmützruiis izsgisitsts icii
ciis l.suis Iziz sn iiir Irsm sm IZsiisvus,
ws?tsts zogsr, oiz zis siztuti?sn, unci iish
cisz Irsm ?um iZsliniiot unosnüt^t cisvon-
zurrsn. iïrzt sn cisr nsctitiicli ztiiisn IZsliN-

iiotztrshs ztisgsn mir sut sinmsi T^wsitsi

sut: «5slirt cisnn clsr i^sciitzciinsiiiug
niciit vor /vìiitsrnsctit » Unci oiötiiicii zsli

icii wis mit t^ismmsnzcnritt ciis ^iztsliriz-
?sii «ZZ.55 !» vor msinsm gsiztigsn ^ugs,
icii srinnsris micii gsn? cisutlicii cisrsn!
Ksin rsttsncis? Isxi wsr iu zsiisn, icii
zstits micii in Irsiz, sins? nur, um sm
iïncis cisz ?srronz nocn cisz 8ciiiuhiiciit
clsz ?ugsz vsrzciiwincisn !u zsiisn - -

t:in sncisrmsi tuii? icii iu sinsr Isgung
nscli IZrunnsn. Unzsr Vsrizsncizzsic?sts?

iistts ciis ^iztsiirizisit cisz 8ciiittsz mit
14.2l) sngsgsizen. icii wsr zciion sm V>°>r-

mittag in i-uisrn unci izummsiis nscii cism

/v^ittsgszzsn gsmütiicii mii sinsr Xoiisgin
üizsr ciis 5esizrücics unci gsgsn ciis 5ciiil<-
isncis iiinuntsr. icii iistts js nocii zo vis!
Tsii im Oszorscii iismsn wir !um i^iüsis?

i-äncisoist^i icii iiöris jsmsncl stwsz rutsn
unci zsli sut. Os isg sin Osmotzctiitt, ot-
lsnlzsr tslirtlzsrsit, cisnn sksn wurcis cisr

i-sutztsg tortgsnommsn, oosn winictsn unci

gsziiicuiisrten t.suts unci icii msrtcts sii-
msiiiicii, cish cisz mir gsit. Unct sui sin-
msi zsii icii cis sn >.sncl sucii unzsrn 5s-
icrstsr ztstisn, cisr mir ?urist: «kszcli, k^rsu-

Isin, rszcii, sz rsiciii gsrscis nocii » Die

/vìsnnsn von cisr Zctiittsiirtzgszsiizciistt
isgtsn cisn >.suiîtsg nocii sinmsi iiin,
niciii oiins stwsz von unsntzciiiozzsnsn
V/siizsrn iu krummsin, wsiirsnci icii iiin-
üksrtistits, nocii gsn? ostsuot. Unzsr gu-
tsr 5si<rstâr iistts sizsn ciis ^dtslirtz?sit
niciit riclitig sngsgstzsn, sins nsids
8tuncls iu zpst

7-um Zcniuzz sin siisiiciisz ints?me?!o.
rv>sin //snn unci icii iisitsn sn msinsm

Osizu?tztsg sinsn ^u^tiug untsrnommsn.
^>ut cisr küctclsiirt woiits icii suzztsigsn,
siz cisr ?^ug im ksnsciiizartsn 5. iiisii, cis

wir js sins iisilzs Ztuncls TIsit iisttsn unci

icii inztinictiv cisz Ostütii iistts, wi? mühtsn
umztsigsn. /visin rvìsnn iiisii micii sksr
?u?üäi «Wi? icönnsn ciocii zit?sn izisilzsn,
ciiszsr ^ug tstirt cisnn wsits? > » 5sins?

üizsrisgsnen msnniiciisn iïinziclit Mick

Izsugsncl, zstits ick micli wiscisr, trsgts
sizs? ciocii sinmsi: «IZizt Du ziciisr?» I-r

tzsjsiits, unci icli ksruiiigts micli uncl

cisciits niclit wsitsr üizs? ciis 5sclis nscii.
l.sictsr, cisnn nu? stws tünt /vunuisn zos-
tsr zstits zicii cisr ?_ug zciion in IZsws-

gung unci im gisiclisn ^ugsnoiicic icsm

mi? sucii zciion ciis Oswihiisit: «Osz izt

js sin lïiiiug, cisr iisit gs? niciit in un-
zs?m Oort, cisr riciitigs ?ug tür unz tsiirt
s?zt stws in sinsr lisiizsn Ztuncis I » Uncl

zo ws? sz, unci sucii icein Oisnztiisii, wis
s? zonzt zsiir lisutig vorkommt, oswsiirts
unz vo? cism Oszc,iiicic, mit iismiiciisr (Zs-
zcliwinciigicsit sm Ztstiönciisn unzsrsz
Oortsz vorosiiuzsuzsn - - -.

Wo?sut icli tü? micii sncigüitig clis Kon-

zsgusni iog, mir nis msiir ciurcii mann-
iicks ösrsiung cisz Zsiizsrclsnicsn vsrisi-
cisn iu iszzsn. Vpziion.

iocisin, 5oisien, 5ingsn, Xrscliisn,
IZrüiisn, Zsuzsin, Quistzciisn, ^«cliisn,
T^ittsrn, T^siiisn, sîtronomizcli,
5osrmshnsiimsn, gszt?onomizcti,
t-isihs? ^ism cier (Zszciiiclits,
rtülinsriucntversinzgsciiciits,
I-iociigsIsiirts k'iiilozootisn,
Iis?gszcliiciiten tür ciis Ootsn,
i:ngiizcii, Osutzcii unci ttoiisnizcii,
Izciisciiizcii, iîuzzizcli unci Ziowsnizcti,
Osoo?tis?ts, I^üziiisrts,
^Its Zctilsgsr, suzrsngisrts,
Zskotsgs, Attentats,
t^tsus 5sucsn tü? Zsists,
öiut unci 8ctisncls, 5climscii unci i-sici,

^ut clsz ciritts lüüt clis ?sit
Xsmps unci ksciis unci Verzcliwörung,
iîuiis nur lzsi 5sncisztörung,
Oioiomstsn unci Zouizrsttsn,
//szzsn, lurnsn, Oosrsitsn,
i-iociivsrrstsr, /v^szzsnmorclen,
5wing //scisrns unci ^iisgs?orcisn,
Isciinilc, <unzi, //orsi, t>istur,
Von wsz Wsiirsm Icsins 5our,
Outsr 5sms, issrsz Ztroli,
Uslzsrzctiritt: cisz lî s ci i o. ?oni

Ick Kâà einen vruâer
icii iistts sinsn jüngsrn, nsttsn IZrucisr.

^i!s icisinsn ^iitsgzzorgsn lzrsclits sr iu
mir. Wsr ciis i^ozs isrrizzsn, zo zoiits sr
Zis von mir unizsciingt in islin ivìinutsn
getiicict wiscis? iisizsn, wsii sr zsinsm
I^rsunci nocii sin Oos! sinotstts?n woiits.
t-isits cis? 5t?umot sin i.ocii, zo muhts s?

Zo zciinsii siz möglicii gsiiicict wsrcisn,
cis ciis //uttsr zcnon vor iwsi Isgsn
zsgts, sr zoiis sncisrs sniisiisn. ^stiitsn
sm /vìsntsi zsmtiiciis Knöots, icönnts ciis

guts 5ciiwszts? zicii izsztimmt sinigs //i-
nutsn trsi msciisn, um zis sniunsiisn.

sinigs isii?s vs?gingsn zsitiisr. icii listts
immsr nocii cisnzsilzsn örucis?. Wsrsn ciis
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Hosen nicht im Fait, dann hatte man eine
Schwester, die sie schön und korrekt plättete.

Hatte der weifje Hemdenkragen
irrtümlicherweise in der Verdunkelung etwas
Lippenrot abbekommen, so reinigte sie
das schon, bevor die Mutter dahinter kam.

Seit sechs Wochen ist er nun im Dienst.
Er schrieb mir begeisterte Briefe von den
FHDs, die ihnen das Nähen beibrachten.
«Eine tolle Einrichtung», fand er. Ich fand
es auch, aber nur bis zu seinem ersten
Urlaubstag.

Mein Bruder kam heim. Die Begrüfjung
war herzhaft, wie immer. Das Folgende
war auch, wie immer. Er zeigte mir seinen
Kaputt. Zwei Knöpfe fehlten daran. - Er
hätte gerne, wenn ich sie gleich annähen
würde, da man sie nachher leicht vergessen

könnte. Auf mein Erstauntes: «Aber,
du schriebst mir doch .» fragte er
freundlich: «Was, meine Liebe? Stimmt
etwas nicht?» Nein, es stimmte alles.
Gehorsam setzte ich mich hin, nahm Faden,
Fingerhut, Nadel, und begann wie schon
seit Jahren, Stich um Stich den Knopf
anzunähen. Mein Bruder schaute interessiert
zu. Dann sagte er: «Wir haben es im
Dienst anders gelernt. Wir nahmen den
Faden doppelt.' Wir stachen nicht quer
durch den Stoff, sondern einmal von oben
und dann von unfen.» Ich seufzte nur,
und wünschte, er hätte nie Nähen gelernt.

Seit diesem Tage habe ich keinen Bruder

mehr Doris.

Kleine Geschichte aus Burgund
Die Bäuerin Guimbretière hat ihren

zwanzigjährigen Sohn durch einen Unfall
verloren. Er war ein lieber, lebenslustiger
Bub, und die arme Mutter ist untröstlich.
Der Curé macht ihr einen Besuch und
versucht, sie zu ermutigen. «Er war ein
guter Mensch und ein guter Sohn», sagt

er, «er ist ganz gewifj in den Himmel
gekommen.»

«Ich glaubs gern, Monsieur l'Abbé»,
sagt die Mutfer Guimbretière, und wieder
laufen ihr die Tränen über das braune,
faltige Gesicht, «ich glaub's gern, ich
weifj nur nicht, ob das auch wirklich der
rechte Ort ist für einen jungen, lustigen
Buben.»

Das getäuschte Kind
Die Schauspieler des Theater Français

diskutieren die Heirat einer blutjungen
Kollegin mit einem bejahrten Herrn der
Hochfinanz.

«Uebrigens», sagte eine der Kolleginnen,

«wifjt Ihr, dafj er das arme Kind,
was sein Alter angehf, arg beschwindelt
haf?» «Wirklich?» «Ja. Er hatte ihr gesagt,
er sei fünfundsiebzig, und bei der Ehe-
schliefjung hat sich's dann herausgestellt,
dafj er erst fünfundsechzig ist.»

Aus dem Wilz-Aliersasyl
Die Tante Betty steigt mit grasgrünem

Gesicht aus dem Zug. «Was ist denn»,
erkundigt sich der besorgte Neffe, «bist
du eisenbahnkrank?» «Ja», stöhnt die
Tante, «immer, wenn ich rückwärts fahren
mufj.» «Warum hast du nicht dein Vis-à-
vis gebeten, mit dir Platz zu tauschen?»
«Weil gar niemand vis-à-vis gesessen
hat.»

+

Ein kleiner Herr geht mit einem viel zu
langen Stock spazieren. «Ein nefter Stock»,
sagt ein wohlmeinender Freund, «aber du
sollfest ihn ein gutes Stück unten
abnehmen lassen.» «Das würde auch nichts
nützen», sagte der kleine Herr, «der Stock
ist oben zu lang.»

New Yorker

Aber die Chinderliebende mached eim defür der eläktrisch Herd kaput."
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Färben ¦ Dauerwellen
Verkauf der meislbekannten
Farben, wie Kleinol, Imedia, Sava-
color u. a. ru bill. Tagespreisen,
I. Spezialgeschäft für Damen und
Herren, nebst separatem Sanitäfs-

geschäft nebenan.
Spezialität: Krampfadernstrümpfe.

F. KAUFMANN
Kasernensir. 11 b. d. Sihlbrücke,

Zürich.

Freude machen jedem

Soldaten)
^mords-guet'-Slreichltesli

(V4feïTrtSlTr«pliten deshaje in
keinem SoIdatVlDäcJtklenien!

Seit mehr uls 25 Jahren hat
sich das Uhu-Haarwasser
PI LOS IT mit seinen Kräuter-
Extrakten bewährt. Seine
Wirkung wurde noch erhöht durch
den Zusatz des neuen
Wirkstoffes CH-LE, der speziell die
Haardrüsen günstig beeinflußt.

Mit PILOSIT verschwinden
die lästigen Schuppen, der
Haarausfall hört auf und die Haare

wachsen wieder.

Machen Sie einen Versuch mit PILOSIT
und besorgen Sie sich in Ihrem
Fachgeschäft eine Flasche zu Fr. 3.50 oder
eine Doppelflasche zu Fr. 6.

UHU A.G. BASEL

Schmerzen in den Gliedern,
rr)eumati[dk Seldjrwrbeit, S&djias * Befftrmpfen Sie
tûtà mit SlutibitieOtHiItablettcn. SBoïïroittmett uro»
fdjdfcltdj für 9fta#en urab Darm. Suribin roixtt
prompt, ift iMIItg unb bar)er ein gutes §<msmtttel.
40 Xabletten gr. 2.. <Sr$5ttIt* in allen 2Ipotr)e*
fem.

i-iozsn nicnt im 5sit, cisnn ksits msn sins
Zckwsztsr, ciis zis zckön unci lcorrsict ptst-
Isis, ktstts cisr wsihs ktsmcisnicrsgsn irr-
tümiicksrwsizs in cis? Vsrclunicslung siwsz
i.io>zsnrot aizizsicommsn, zc> rsinigts zis
cisz zckon, tzsvor ciis //uttsr ciskintsr Icsm.

Zeit zsckz Wocksn izt sr nun im Oisnzt.
Iïr zckrisiz mir lzsgsiztsrts iZrists von cisn
l^kiOz, ciis iknsn cisz iisksn izsiizrscktsn.
«lîins ioiis iïinricktung», tsnci sr. ick tsnci
ez suck, sizsr nur iziz ?u zsinsm srztsn
Urlsuizztsg.

//ein IZrucisr icsm ksim. Ois tZsgrühung
wsr ksrikstt, wis immsr. Osz i^oigsncis
wsr suck, wis immsr. lïr isigts mir zsinsn
Xsoutt. Twsi Xnöots tskitsn cisrsn. - Iïr
kstts gsrns, wsnn ick zis glsick snnsksn
würcis, cis msn zis nsckksr isickt vsrgsz-
Zsn Icönnts. ^ut msin iïrztsuntsz: «^izsr,
clu zckrisizzi mir ciock .» trsgts sr
irsuncliick: «Wsz, msins t.isizs? 8timmt
stwsz nicki?» I^sin, sz ztimmts siisz. Os-
korzsm zstits ick mick kin, nskm jsclsn,
^ingsrkut, t>iscisi, unci Izsgsnn wis zckon
zsit tskrsn, 8tick um 5tick cisn Xnoot sn-
iunsken. //sin IZrucisr zcksuts intsrszzisrt
iu. Osnn zsgts sr: «Wir ksizsn sz im
Oisnzt sncisrz gsisrni. Wir nskmsn cisn
Rsclsn cioopsli. Wir ztscksn nickt qusr
ciurck cisn 8toli, zoncisrn sinmsi von oizsn
unci cisnn von unisn.» ick Zsutits nur,
unci wünzckts, sr kstts nis iisksn gsisrni.

8sit ciiszsm Isgs kslzs ick Icsinsn öru-
cisr mskr Ooriz.

kleine Vezinickte au§ vurgunck
Ois ösusrin Ouimlzrstisrs kst ikrsn

iwsniigjskrigsn 5okn ciurck sinsn i-Intsii
vsriorsn. ^r wsr sin Iisizsr, isizsnziuîiigsr
öuiz, unci ciis srms //uttsr izt untröztiick.
Osr Lurs msckt ikr sinsn lZszuck unci
vsrsuckt, zis iu srmutigsn. «Iïr wsr sin
guter /vìenzck unci sin gutsr 5okn», Zsgt

.1

sr, «sr izt gsni gswih in cien i-iimmsi
gslcommsn.»

«Ick glsuizz gern, //onzisur I'/^tzizs»,
zsgi ciis //uttsr Ouimrzrsiisrs, unci wiscisr
Isuisn ikr ciis Irsnsn üizsr cisz izrsuns,
tsitigs Oszicki, «ick glsuiz'z gsrn, ick
wsik nur nickt, oiz cisz suck wiriciick cisr
rsckis Ort iît iür sinsn jungsn, iuztigsn
öuizsri.»

vaz getàctite ltinil
Ois 5cksuzpisisr cisz Iksstsr I^rsn^siz

ciizicutisrsn ciis t-isirst sinsr izluijungsn
Xoilsgin mit einsm izsjskrtsn KIsrrn cisr
kiockkinsni.

«Usizrigsnz», zsgts sins cisr Xoilsgin-
nsn, «wiht Ikr, cish sr cisz srms Xinci,
wsz zsin ^Itsr sngekt, srg izszckwinclsit
ksi?» «Wiriciick?» «is. Iïr kstts ikr gszsgi,
sr zsi iuntunciîieiziig, unci izsi cisr Hks-
zcklishung kst zick'z cisnn ksrsuzgsztsiit,
cish sr srzt tüniuncizsckiig izt.»

4nî àem VVitî-iìlierzs^I
Ois Isnis iZsitv Ztsigt mit grszgrünsm

Oszicki suz cism Tug. «Wsz izt cisnn»,
sricunciigi zick cisr lzszorgts iistts, «lzizt
ciu sizsnlzsknicrsnic » «is», ztàknt ciis
Isnis, »immer, wenn ick rücicwsriz tskrsn
muh.» «Wsrum kszt ciu nickt cisin Viz-s-
viz gsizsisn, mit ciir ?Isti iu tsuzcksn?»
«Wsii gsr nismsnci viz-s-viz gszszzsn
kst.»

Iïin Iclsinsr t-isrr gskt mit sinsm visi iu
isngsn 5toclc zosiisrsn. «Iïin nsttsr 5toclc»,
zsgt sin woklmsinsncisr r^rsunci, «sosr ciu
zoiiiszt ikn sin gutsz 5tücic unten siz-
nskmsn Iszzsn.» «Osz würcis suck nicktz
nütisn», zsgts cisr icisins i-Isrr, «cisr 5tocic
izt olzsn iu isng.»

,.àl ciiö Ltiis>uSl>iöuöiius Mîàu iZìm uêllil uSl klcikîàii kciplii."
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fâr-ben vauei-wellen

lUrl-I,.

/-'rer^ke mac/ten /cv/ern

,morriz-gust'-8lrc>cr>>àz>i
<^kc!I77'Mr^«>l>lcn ctc-zrizj« in
keinem 8oIàl«nvâQ>ck1en>cn!

rheumatische Beschwerden, Ischias - bekämpfen Si«
rasch mit Juridin-Ovaltabletten. Vollkommen
unschädlich für Magen und Darm. Juridin wirkt
prompt, ist billig und daher ein gutes Hausmittel.
40 Tabletten Fr. 2.. Erhältlich in allen Apotheken,.
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